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Maientag

Die ganze Menschheit hat sich
zusammengefunden

und nutzt die Meere als Abfluß.

Thor Heyerdahl

Eigentlich sollte dieser Maientag den vorwurfsvollen Berg

von Pendenzen versinken lassen, und im Morgengrauen
sah es noch sehr darnach aus, als reichte die Energie des

Mannes am Schreibtisch zu diesem Gewaltakt hin. Es

würde schön sein, spät am Abend zur Brücke mit der

Lichtergirlande hinüberzublicken, eine Flasche
herbeizuschaffen und mit tiefem Behagen die Räumungstat zu
verschwellen.

Alles schien dem lange verschleppten Unterfangen
günstig, bis gegen Mittag beharrliches Hundegebell den

emsigen Schreiber von den Papieren ans Fenster trieb,
wo das Laub der Birke sich vor weißen Wolkenbergen
regte. Als der Mann zum Schreibtisch zurückkehrte, hatte
die Pflichtübung ihren Sinn völlig eingebüßt - er griff
nicht zur Füllfeder, sondern wählte eine Nummer, hörte
eine Stimme, und es gingen kaum mehr als drei oder vier
Sätze hin und her, bis er Pfeife und Tabakbeutel in die
Tasche stopfte, die Treppe hinunterstieg, wegfuhr und
nach dem blauen Kopftuch Ausschau hielt.

Wie hatte man sich an diesem Mirakel von Maientag
nur so lange bei Papieren aufhalten können? Die
Jurakämme hoben sich von einem blaßblau getönten Himmel,
über Dunstschleiern auf dem Mittelland standen die

Alpen wie hingehaucht. Der Waldweg führte in eine

Frühlingswiese aus Grün und Gelb, von einem unendlich
sanften Licht überströmt. Nichts regte sich als der

Wimpel des Kopftuchs, mit dem ein Windhauch spielte.
Gütiger Himmel, ist so die Begegnung mit der Ewigkeit?

Am Abend, als der Schreiber wieder über seinen Papieren
saß, hatte die Welt sich verwandelt. Die Pendenzen
entschwanden unter einer leichten Feder. Als die letzte

getilgt war, erloschen eben die Brückenlichter. Der
Schreiber füllte sein Glas und trat ans Fenster; aber es

war nicht der abgeräumte Schreibtisch, dem er zutrank.
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